
2008-06-12

1

SPE und Wettbewerb der 

Gesellschaftsrechtsordnungen:

•Stellung,
•Impact und
•Spill-overs

Kubas, Kos, Gaertner - Adwokaci sp. p.

ul. Rakowicka 7, Kraków

Dr. Arkadiusz Radwan, LL.M.
Geschäftsführender Direktor, 

Centrum C-Law.org; 

of  counsel, Kubas, Kos, Gaertner, 

Adwokaci

Frühjahrstagung des Arbeitskreises 

Europäisches Unternehmensrecht, 13. Juni 2008 

Kanzlei Hengeler Mueller 

Düsseldorf,  Benrather Straße 18-20

Heinrich Heine und die SPE

� Offensichtliche Parallelen:
� Nachwuchs deutsch-
französischer Kooperation
� Im Kern umstritten und zwar 
recht leidenschaftlich 
� Unter vielen diversen 
Ideenströmen angesiedelt und 
für sie klammerhaft verbindend
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� Stellung:

�Wird sich die SPE in Europa durchsetzen? 

� Ist ihre „künstliche Herkunft“ als Vor- oder Nachteil im 

Systemwettbewerb zu sehen?

� Impact:

�Wie wird sich die europäische Gesellschaftsrechtslandschaft durch 

die Einführung der SPE verändern?

� Spill-overs: 

�Wird das Durchdringen wahrhaft europäischen Rechts zur 

Fortentwicklung nationalen Rechtsdenkens beitragen und dadurch die  

graduale Herausbildung von Common Principles of European 

Company Law vorantreiben? 

EPS: Stellung, Impact, Spill-Overs

� Heiße Debatte auf  beiden Seiten des Atlantiks

� Konvergenz de iure vs. Konvergenz de facto

� Top-down vs. Bottom-up Rechtsangleichung 

�Harmonisation vs. Regulatory Competition

� Tertium datur?

� Supranationale Rechtsform: Synthese dieser beiden 

Paradigmen

SPE und die herkömmlichen Paradigmen
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SPE als Synthese der Grundkonzeptionen 

�Ausweitung des Angebots (supply 
side)

�Ergänzung des horizontalen (Inter-
State) durch den vertikalen (State-
Community) Systemwettbewerb

Systemwettbewerb im Sinne von 

Charter-Competition: Mythos oder 

Realität?

� Tests:

�Nachfrageseite:Where do firms incorporate? (Marco 

Becht/Colin Mayer/Hannes F. Wagner, ECGI Working 

Paper N°.70/2006, September 2006)

� Angebotsseite: Löst die Niederlassungsfreiheit 

(qualitätssteigernde) Anpassungsmaßnahmen nationaler 

Gesellschaftsrechte aus?
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� Ausdehnung des Wettbewerbs auf  „Premium Segmente”

� Nicht nur unterfinanzierte Start-ups sondern auch

finanzstarke Tochtergesellschaften

�Mögliche Entscheidungsfaktoren:

� Qualitätsvorteile anstatt von nur bloßen 

Kostenvorteilen

� Etikettenvorteile (European Label)

� Identitätsneutralität – die neutrale Rechtsform z.B. 

bei Verschmelzungen oder joint-ventures

Impact der SPE auf  die EU-

Gesellschaftsrechtslandschaft

� Die SPE als Trojanisches Pferd für das Einschmuggeln von 

gemeinsamen Prinzipien des europäischen Gesellschaftsrechts 

in nationale Rechtsordnungen

� „Hautnaher“ Ideenwettbewerb und direkte Konfrontation 

unterschiedlicher Lösungsansätze (national vs. europäisch)

� Spill-over Effekte und reverse-impact  (die SPE durch die 

Linsen des nationalen Rechts vs. das nationale Recht durch 

die Linsen der SPE)

Neue Dynamik der 

Gesellschaftsrechtsfortbildung im EU-Kontext
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SPE und Heine revisited

� Heine als Augenzeuge der großen

Kodifikationsbewegung in Europa

�Fortschritt der europäischen Rechtslehre und 

deren Kehrseite: 

� Zerstückelung des Kontinents in 

zunehmend separierte Souveränitätsgebiete 

� Große Kodifikationen als Beitrag zum 

Untergang des Ius Commune

�Die SEP und déjà vu aus der (vor)Heines 

Epoche: 

� gemeinsame Prinzipien des europäischen 

(Gesellschafts)rechts vor der Tür?

Schluss

Mein Fräulein! Sein sie munter,

Das ist ein altes Stück;

Hier vorne geht sie unter

Und kehrt von hinten zurück

[Das Fräulein stand am Meere...]
Vielen Dank 

für Ihre 

Aufmerksamkeit


